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or233_meldungen_kmq [1376]

 1 - 10  [708]

 11 - 100  [518]

 101 - 1000  [135]

 > 1000  [15]

OR 233 - Frühjahr 2019

Grundlage für diesen Rundbrief bilden 95'785 Da-
ten vom 15.02. bis 30.06.19., die per ornitho.at, or-
nitho.de sowie ornitho.ch übermi� elt wurden und 
aus dem für den Rundbrief berücksich� gen Perime-
ter stammen (Abb. 1). Am meisten Meldungen gab 

es vom Rotmilan (n=2363), gefolgt von Blässhuhn 
(n=2260), Stockente (n=2236) und Rabenkrähe 
(n=1986). Erwähnenswert sind ferner 545 Daten des 
Kiebitz, 355 Daten vom Grauspecht und je 221 Da-
ten vom Neuntöter und der Zaunammer.

Datenbasis für diesen Rundbrief

or228_meldungen_pro_kmq [1169]

 1 - 10  [638]

 11 - 100  [411]

 101 - 1000  [112]

 > 1000  [8]

Abb. 1. Anzahl Meldungen pro Kilometerquadrat (n = 1376) der für diesen Rundbrief ausgewerte-
ten Daten vom 15.02. – 30.06.19.

1 - 10 Daten (n=708)

11 - 100 Daten (n=518)

101 - 1000 Daten (n=135)

>1000 Daten (n=15)
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Ornithologisches Geschehen
Einige der überwinternden Watvögel (s. OR 232) 
verharrten noch recht lange im Gebiet, so dass bei 
einigen Arten der Beginn des Zuzugs schwer zu eru-
ieren war. Vor allem der Durchzug der Strandläufer 
war angesichts der guten Rastbedingungen dieses 
Frühjahr schwach ausgeprägt, doch während Tief-
druckphasen wurden vor allem Ende April grösse-
re Wasserläufertrupps zur Rast genö� gt, vor allem 
Grünschenkel. In diesen Schlechtwe� erphasen sam-
melten sich über mehrere Tage sehr grosse Mengen 
von Schwalben am See, die in � efem Suchfl ug nach 
den wenigen Insekten über dem Wasser haschten, 
aber auch Schafstelzen und Braunkehlchen. Ein 
Zugstau bei Trauerschnäpper, Steinschmätzer und 
Schilfrohrsänger blieb hingegen aus.
Überdurchschni� lich stark war das Au� reten von 
Blau- und Schwarzkehlchen sowie Rallen- und Kuh-
reihern, was sich mit dem Au� reten in der Schweiz 
deckt. Hingegen blieb das Au� reten des Ro� uss-
falken deutlich hinter den Erwartungen zurück, die 
einige Ankündigungen aus angrenzenden Regionen 
schürten. Dieses Frühjahr konnten zahlreiche Sel-
tenheiten entdeckt werden, die jedoch in vielen 
Fällen noch nicht bei einer der Seltenheitenkommis-
sionen dokumen� ert sind, u.a. Sichler, Steppenwei-
he, Gänsegeier, Gleitaar, Triel, Mornell, Teichwasser-
läufer, Schmarotzerraubmöwe, Küstenseeschwalbe, 
Ziegenmelker, Kurzzehen- und Ohrenlerche, Sporn-
pieper, Rötelschwalbe, Zitronenstelze und Weiss-
bartgrasmücke.

Wi� erung
Das milde Ende des Winters mit überdurchschni� -
lich sonnigem und warmen Februar und März setz-
te sich im April nicht fort. Die Apriltemperatur s� eg 
in unserer Region auf etwa 0,6 °C über die Norm 
1981‒2010 und die Niederschlagsmengen in der Bo-
denseeregion erreichten zwischen 50 bis 80 % der 
Norm, doch war die Sonnenscheindauer mit Werten 
von 70 und 90 % der Norm unterdurchschni� lich. 
Die erste Monatshäl� e war von wechselha� em „Ap-
rilwe� er“ geprägt, das am 04.04. sogar noch etwas 
Schnee in die Niederungen brachte. Zwischen 15.04. 
und 24.04. folgten zehn Tage mit überdurchschni� li-
chen Temperaturen. Gegen Ende des Monats wurde 
es dann kühl und nass, was zu einem Zugstau bei 
einigen Vogelarten führte. Der Mai war kühl und 

feucht. Es war der kühlste Mai der letzten rund 30 
Jahre: Die Temperatur lag etwa 3 °C unter der Norm. 
Vom 1. bis am 22. Mai blieb die Tagesmi� eltempera-
tur beharrlich unter dem langjährigen Durchschni� . 
Polarlu�  aus Norden brachte vom 4. auf den 5. Mai 
sogar nochmals Schnee bis in � efe Lagen. Am 20. 
und 21.05. kam es in der Ostschweiz zu he� igen 
Niederschlägen. Nur die letzten Maitage brachten 
endlich etwas Sonne. Die Niederschlagsmengen er-
reichten im der Bodenseeregion 120 bis 180 % der 
Norm 1981‒2010. Die Sonnenscheindauer bewegte 
sich um 70 % des Durchschni� s.
Der Juni hingegen brillierte. Es handelte sich um 
den zweitwärmsten Juni seit Messbeginn. In der 
ersten Monatshäl� e traten lokal Starkniederschläge 
auf, was zu regional sehr unterschiedlichen Nieder-
schlagsmengen führte, die in der Bilanz dann aber 
nur zwischen 30 und 90% der Norm lagen. Das letzte 
Monatsdri� el war fest im Griff  einer massiven Hit-
zewelle. Es wurden neue Junirekorde erreicht. Die 
Sonne schien meist von morgens bis abends ohne 
von Wolken verhüllt zu werden, was lokal zum son-
nigsten Juni seit Messbeginn führte.
Quelle: Klimabulle� ns von Meteo Schweiz.

Wasserstand
Zwar lag der Wasserstand ab Januar bis Mi� e Ap-
ril fast immer 20 bis 30 cm über dem langjährigen 
Mi� el, doch waren in dieser Zeit stets Schlickfl ächen 
am Ufer frei. Insgesamt schwankte der Wasserstand 
zwischen Januar und Mai nur minimal und meist 
im Bereich zwischen 310 und 330 cm Pegel KN. Die 
Schlickfl ächen verschwanden erst am 20.05. – doch 
dann äusserst spektakulär. Die starken Niederschlä-
ge am 20. und 21.05. in der Ostschweiz liessen den 
Bodensee innerhalb von 48 Stunden um fast 60 cm 
ansteigen. Mit der späten und rasanten Schnee-
schmelze im Hitzemonat Juni s� eg der Pegel kon� -
nuierlich bis auf Höchstwerte von 478 cm nach Mit-
te Juni an – als der See grosse Bereiche des Ufers 
und der angrenzenden Riedwiesen fl utete.

Rückblick auf das Frühjahr 2019
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Abb. 2. Wasserstandslinie Bodensee (in cm) vom 01.01.19 bis 30.06.19 (blau) sowie Normwerte 1960–1990 (rot) und 1991–2010 
(grün). Pegel: Messsta� on Konstanz. Datenherkun� : www.hvz.baden-wuer� emberg.de
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meldet: 3 Ind. vom 18.-21.03. in der Stb.: (R. Lippu-
ner, D. Studler), 4 Ind. am 15.04. an der Radam. (J. 
Bunzel), 3 Ind. am 28.04. an der Stockam. (HH) und 
7 Ind. am 28.04. bei Kreuzligen (T. Gries). Die letzte 
Beobachtung des Frühjahrs stammt vom 11.06., als 
2 Ind. an der Stockam. rasteten (KP).

Knäkente: Unabhängig von der Überwinterung (s. 
OR 232) erfolgt der Zuzug recht spät: die erste Be-
obachtung gelang am 15.03.19 bei Romanshorn, als 
ein Paar beobachtet wurde (DB). Zudem erreichten 
uns trotz geeigneter Rastbedingungen nur 15 Mel-
dungen mit mehr als 10 Ind. (ohne Doppelmeldun-
gen), die jedoch teilweise dieselben Vögel an unter-
schiedlichen Tagen betreff en. 2018 waren es noch 
22 Meldungen und 2017 43 Meldungen mit mehr 
als 10 Ind. Der grösste Trupp umfasste im Frühjahr 
2019 lediglich 21 Ind. am 27.03. im Rhd. (W. Einsied-
ler, K. Me� ler). Im März wurden seeweit 15 Ind. bei 
der WVZ erfasst (2018 = 26) und im April nur 24 Ind. 
(2018 = 97). Weitere Gebietsmaxima (ab 10 Ind.): 
an der Radam. max. 10 Ind. am 23.04. (V. Haas), im 
Erisk. max. 15 Ind. am 30.03. (MH) bzw. 14 Ind. am 
29.03. und 21.04. (R. Berg) sowie 12 Ind. am 08.04. 
bei Lindau (GH). Im Wollr/Erm. nur max. 7 Ind. am 
11.04. (KP).

Bergente: Nach der Beobachtung von 114 Ind. am 
16.03.19 im Rhd. (DB; siehe OR 232) s� egen die Zah-
len nicht – wie sonst üblich – weiter. Allerdings blieb 
der Rastbestand hoch: Am 05.04. konnten noch bis 
zu 98 Ind. erfasst werden (JG, SW). Anschliessend 
erfolgte rascher Abzug: Am 07.04. 62 Ind. (GS) und 
am 13.04. noch 36 Ind. (DB). Tags darauf war nur 
noch ein Ind. anwesend (W. Gabathuler), das bis 
zum 25.04. ausharrte (S. Keller). Nach Mi� e März 
lediglich eine einzige Beobachtung abseits des Rhd.: 
am 17.03. 2 Ind. an der Radam. (SW).

Eisente: Die am 13.03.19 im Rhd. beobachtete Ei-
sente (siehe OR 232) wurde bis zum 23.03. mehr-
fach in verschiedenen Bereichen des Rhd. beobach-
tet (G. Gschwend, DB, WL, U. Lütschg, P. Mösinger). 
Vom 06.04. bis 22.04. wurden dann sogar 3 Ind. im 
Bereich der Rheinmündung beobachtet (A. Nagel, T. 
Heselschwerdt, DB, R. Mayer, S. Keller, S. Röllin).

Streifengans: Vom 24.04. bis 28.04.19 wurden drei 
unberingte Ind. dieser gebietsfremden Art in der 
Nilibucht bei Eschenz beobachtet (U. Bornhauser, 
MHe). Anschliessend hielten sich diese drei Ind. 
vom 03.05. bis 10.05. in der Heb. auf (HJ, SW, KP). 
Eine Herkun�  aus einer der etablierten nördlichen 
Popula� onen erscheint aufgrund des unsteten Ver-
haltens nicht ausgeschlossen.

Brandgans: Nach Mi� e März gab es erneut auff äl-
lige Konzentra� onen, dieses Jahr jedoch off enbar 
ohne auff ällige Balzak� vitäten. Im Erisk. wurden 
vom 05.04. bis 05.05.19 ste� g zwischen 12 und 16 
Ind. beobachtet (GK, DD, R. Berg, u.v.a.), max. wa-
ren es dort 18 Ind. am 14.04. (GK). Gegen Mi� e Mai 
löste sich diese Ansammlung auf: am 10.05. noch 
6 Ind. (MH) und am 16.05. noch 5 Ind. (W. Bühler). 
Ab 30.04. erschien ein grosser Verband im Erm.: Am 
30.04. beobachtete HJ 18 Ind., am 01.05. waren es 
bereits 23 Ind. (WS, HJ). Bis zum 12.05. konnten dort 
dann permanent 23 bis 28 Ind. beobachtet werden, 
anschliessend verweilten bis zum 22.05. noch bis zu 
14 Ind. (HKB). Max. hielten sich dort sogar 32 Ind. 
am 10.05. auf (HJ, HH). Die letzte Sichtung im Erm. 
stammt von 5 Ind. am 26.05. (HH, LMa). Im Rhd. blie-
ben grössere Ansammlungen dieses Frühjahr eher 
spärlich: Am 16.03.19 hielten sich dort 14 Ind., am 
28.04. wurden 10 Ind. gesichtet (BS, EAL) und eben-
dort nochmals 6 Ind. am 23.05. (KP). Abseits dieser 
drei Gebiete wurden folgende Gebietsmaxima ge-

Beobachtungen vom Frühjahr 2019
Systemati k und Taxonomie nach V����, B. (2016): Liste der Vogelarten der Schweiz. Ornithol. Beob. 113: 205–234. Ein * hinter dem 
Artnamen bedeutet, dass die Meldung unter Vorbehalt der zuständigen avifaunisti schen Kommission mitgeteilt wird (Bei Meldungen 
ohne Beobachtername fehlt das entsprechende Protokoll). Kürzel der Beobachter- und Ortsnamen siehe Verzeichnisse auf Seite 2.
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vom 17.02. (3 Ind., MH) und 15.04. (1 Ind., A.H. Mül-
ler) mit max. 11 Ind. am 17.03. (MH). Schliesslich 
noch zwei Meldungen von Bodman vom 30.04. (3 
Ind., L. Burmeister) und 24.05. (2 Ind., M. Fiebrich).

Nachtreiher: Wiederum recht frühe Ankun� : Das 
erste Ind. überfl og am 02.04.19 die Lindauer Insel 
(JG), tags darauf dann einer bei Kreuzlingen (LMa, 
NK), am 05.04. dann das erste Ind. im Sd. (B. Krisch, 
C. Medicus). Danach erst wieder ab Mi� e April 55 
Meldungen (meist 1-3 Ind.) aus fast allen Gebieten, 
hauptsächlich und erwartungsgemäss jedoch aus 
dem Rhd. Max. 6 Ind. (3 ad./3 2.KJ) am 23.04. im 
Rhd. (PK) und am 23.04. rasten sogar 10 Ind. in den 
Bäumen an der Leiblachmündung/LI und ziehen 
dann abends in Richtung Lochau ab (T. Malkmus). 

Rallenreiher (*D): Starkes Au� reten von vielleicht 
bis zu 4 Ind. am See. Allerdings exis� eren keine 
durchgehenden Daten, die auf eine längere Verweil-
dauer im selben Gebiet schliessen lassen. Aus dem 
Rhd. eine frühe Meldung bereits am 28.04.19 (1 
Ind., M. Schneider), dort dann erst wieder am 01.06. 
(sogar 2 Ind.; M. O� , S. Sperl) und am 16.06. wieder 
einer (FK). Bei Egnach einer am 12. u. 19.05. (DB). 
Dann vom 18. bis 20.05. einer am Bifangweiher/
Salem. Schade nur, dass man vom Todfund dieses 
Ind. am 21.05. nur über die „Twitcher-WhatsApp“ 
erfährt und nicht über eine unserer offi  ziellen Mel-
depla�  ormen. An der Schussenmündung einer am 
23.05. und wiederum zwei am 03.06. bei Diessen-
hofen (HRo). Bi� e Protokolle einreichen.

Trauerente: Wohl die beiden Ind., die im März be-
reits an verschiedenen Stellen gesichtet wurden (s. 
OR 232) hielten sich am 20.03.19 erneut im Rhd. auf 
(DB), am 08.04. bei Arbon (SStr) und am 19.05. vor 
dem Erisk. (GK).

Samtente: Im Rhd. wurden nach dem 15.03.19 max. 
72 Ind. am 23.03. gezählt (N. Teufelbauer). Nachfol-
gend reduzierte sich der Rastbestand allmählich. Am 
07.04. wurden noch bis zu 40 Ind. erfasst (ST) und 
am 15.04. letztmals ein Trupp mit 27 Ind. (F. Oer-
tel). Die letzten beiden Samtenten harrten bis zum 
05.05. im Rhd. aus (JU). In den Güllbuchten der In-
sel Mainau rasteten nach Mi� e März ste� g bis zu 49 
Ind. (KSä). Noch am 15.04. verweilten dort 38 Ind. 
(D. und M. Koelman). Abseits dieser beiden Gebie-
te gelangen folgende Beobachtungen nach Mi� e 
März: 4 Ind. am 17.03. im MarkW. (SW), ein Ind. am 
30.03. im Erisk. (JG) und 2 Ind. gleichentags an der 
Radam. (AB) und 3 Ind. am 16.04. vor Lindau (JHo, F. 
Steinmeyer).

Sterntaucher: 36 Beobachtungen gelingen nach 
einem durchschni� lichen Winter mit einem er-
staunlichen Frühjahrsdurchzug. Ein Dri� el wird vom 
Erisk. gemeldet, wo vom 01.05.19 bis 08.05. 10 bis 
27 Ind. gesehen werden (GK, W. Frey). Die 27 Ind. 
vom 02.05. (GK) stellen ein neues Maximum für 
den Bodensee dar und auch die Aufenthaltsdauer 
von 6 Ind. bis 25.05. (GK) ist aussergewöhnlich. Aus 
dem Rhd. gehen fünf Meldungen ein zwischen dem 
17.02. (1 Ind., JG) und 22.04. (3 Ind., DB) und von 
der Seetaucherstrecke inkl. Luxburger Bucht deren 
sechs vom 28.02. (1 Ind. bei Kesswil, J. Landolt) bis 
26.04. (2 Ind. bei Romanshorn, S. Keller). Am Unter-
see halten sich im Bereich Radolfzell – Hornspitze 1 
bis 3 Ind. auf vom 19.02. (wohl dieselben 3 Ind. bei 
Radolfzell, B. Geiges bzw. Radam., GS) bis 30.03. (1 
Ind., AB).

Prach� aucher: 132 der total 183 Beobachtungen 
ab 15.02. stammen von der Seetaucherstrecke mit 
meist wenigen Individuen bis 26.04. (2 Ind., S. Kel-
ler). Erwähnenswert hier sind 18 Ind. am 02.03. (GS) 
und schliesslich 42 Ind. vom 12.03. (SStr, siehe auch 
OR232). Im Rhd. vom 17.02. (3 Ind., DB) bis 11.05. (1 
Ind., JU), im Erisk. 18 Beobachtungen vom 15.02. (6 
Ind., O. Bihlmaier, S. Ehret, M. Schmid) bis 19.05. (5 
Ind., GK), zwischen Frhfn. und Immenstaad 4 Beob-
achtungen vom 17.03. (3 Ind., UM) bis 14.04. (5 Ind., 
UM) und im Bereich von Hagnau zehn Meldungen Se
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(H.-J. Walliser) und 09./10.06. (W. Krümpelmann, 
GS). Weiter noch Meldungen z.B bei Diessenhofen 
ein Ind. am 02.06. (Y. Billing, HRo) und sogar 4 Ind. 
am 11.06. bei Rebstein/SG (GBi). 

Schwarzstorch: Steigende Tendenz mit immerhin 
28 Beobachtungen (2018=24, 2017=11, 2016=13) 
meist einzelner und ziehender Ind. Der erste über-
fl og die Radam. am 13.03.19 (BPo, IF), zwei Ind. 
ziehen rheinaufwärts z. B. bei Unterschla�  TG am 
17.03. (R. Brunschwiler) und am 15.04. ebenso zwei 
nach Nord übers Schweizer Ried (R. Eggenberger, V. 
Oswald-Kym). 

Sichler*: Vom 28.04. (T. Bürgin) bis zum 07.05.19 (T. 
Krucker, C. Müller) hielten sich durchgehend 2 Ind. 
im NSG Altenrhein auf. Am 05.05. waren diese bei-
den Vögel am Glashaus im Rhd. zu sehen (DB). 

Löffl  er: Ein Ind. verweilte vom 01.04. (S. Linder, C. 
Meier-Zwicky) bis zum 16.04.19 (K. Feurer) im Rhd. 
und naher Umgebung.

Wespenbussard: Erneut unterdurchschni� licher 
Durchzug: Es liegen 30 Meldungen mit 77 Durchzüg-
lern vor, die zwischen 28.04.19 (je ein Ind. im Rhd. 
und bei Hemishofen; L. Vinciguerra bzw. MHe) und 
31.05. (Lindau-Aeschach; JG) festgestellt wurden. 
Darunter lediglich 4 Meldungen mit mehr als 2 Ind.: 
4 Ind. am 03.05. an der Radam. (SW), insgesamt 34 
Ind. am 09.05. an 4 Stellen im Grossraum Mecken-
beuren dz. (F. Steinmeyer) und am 10.05. 4 Ind. über 
dem Erm. (HH) sowie 7 Ind. über Möggingen (GS).

Gleitaar*: Nach dem Nachweis im Herbst letzten 
Jahres nun erneut zwei Meldungen: am 21.04.19 ein 
Ind. bei Dörfl ingen/SH knapp ausserhalb des OAB-
Perimeters (H. Karpf) und am 29.04. einer in der Fb. 
(G. Forster, S. Ehrat, W. Schmid).

Schwarzmilan: Frühe Heimkehr. Der erste Schwarz-
milan wurde bereits am 20.02.19 in der Stb. beob-
achtet (D. Studler), schon am 23.02. folgte die nächs-
te Beobachtung bei Horn TG (C. Luisier, G. Hauser, J. 
Wildi), welche jedoch dasselbe Ind. betreff en könn-
te. Das dri� e Februardatum stammt vom westlichen 
Ende des Bodenseegebiets: am 26.02. kreiste einer 
bei Binningen (JM). Grössere Ansammlungen (>15 
Ind.) treten nur noch an speziellen Orten auf. Sie 
stehen allesamt im Zusammenhang mit anthropo-
genen Nahrungsquellen: Im Bereich der Kläranlage 

Kuhreiher (*A): Auch hier starke Präsenz mit 15 
Beobachtungen. Bei Altstä� en/SG einer schon am 
23.02.19 (R. Dietsche), dann am 13.04. und 26.04. 
ein Ind. im Rhd. (bi� e Protokolle einreichen), am 
16.04. einer am Hü� wilersee/TG (A. Herzig). Vom 
28.04. (DB) bis zum 02.05. (I. Ha�  er) einer im Raum 
Egnach/Kesswil. Bei Überlingen dann vom 03. bis 
05.05. zwei Ind. (E. Auer) und im Raum Erma� ngen 
vom 19.05. bis 25.05. wiederum 2 Ind. (BPo, HJ, NK 
u.a.). Möglicherweise handelte es sich auch immer 
um dieselben, mobilen Vögel, da keine zeitgleichen 
Meldungen von verschiedenen Orten vorliegen. Da-
nach – dann jedoch knapp ausserhalb unseres Pe-
rimeters – wieder ein einzelnes Ind. am 05.06. bei 
Baindt/RV (F. Steinmeyer).

Seidenreiher: Ebenso verstärktes Vorkommen auch 
beim S. mit insgesamt 68 (bereinigten) Meldungen 
(zum Vgl.: 2017=31, 2018=20). Im Erisk. durch-
gehend ein Ind. vom 19.04. (S. Weber) bis zum 
24.05.19 (GK); am 22.04. (S. Weber) u. am 11.05. 
(MH) dort sogar 2 Ind. Ebenso im Rhd. durchgehen-
de Anwesenheit vom 20.04. (DB) bis zum 13.06.19 
(JG) mit Meldungen von meist 1-2 Ind., max. dort 
an verschiedenen Tagen jedoch 4 Ind. (Schleienlö-
cher und Lagune; DB, HKB) sowie 6 Ind. am 12.05. 
an der Bregam. (J. Kronberger). Aus dem Wollr. drei 
Beobachtungen mit 2 Ind. am 12.05. (M. Stöver) und 
2 bzw. einem Ind. erst wieder am 14./15.06. (L. Eh-
mke, HH). Am Bifangweiher/Salem einer am 17.05. 
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Mäusebussard: JG gelang die Feststellung von be-
achtlichem Durchzug: Am 16.03.19 zogen zwischen 
14:30 und 15:30 Uhr mind. 128 Ind. über das Unter-
reitnauer Moos.

Fischadler: Lediglich 17 Beobachtungen von einzel-
nen, zu meist ziehenden Ind. innerhalb des OAB-
Perimeters (ohne Doppelmeldungen). Der Durchzug 
erstreckte sich vom 16.03.19 (Möggingen, GS) bis 
31.05. (Erm., HH). Lediglich ein Vogel. im Rhd. schien 
am 16. und 17.05. mehr als einen Tag zu rasten (A. 
Ranner, SW). 

Ro� ussfalke: Obwohl sich in Mi� eleuropa ein klei-
ner Einfl ug andeutete, blieben die Meldungen im 
Bodenseegebiet eher spärlich. Im Zeitraum vom 
21.04.19 (1 ♂, Rhd., S. Keller) bis 19.05. (1 ♂ über 
Lindau dz., JG) gelangen 10 Meldungen, doch darun-
ter befi ndet sich nur eine Beobachtung mit mehr als 
einem Ind.: PK sah am 22.04. 4 Ind. in der FB. Eher 
unüblich ist der hohe Anteil von Aprilmeldungen (8 
Ind.).

Tüpfelsump� uhn: Zwischen dem 12.03. (1 Ind. in 
der Fb., M. Henking) und dem 24.04.19 (1 Ind. eben-
dort., S. Keller) gelangen 40 um Doppelmeldungen 
bereinigte Beobachtungen von meist einzelnen T. 
aus den grossen Seerieden (49 Ind.), die teilweise 
mehrere Tage verweilten. Mai-Daten fehlen jedoch 
gänzlich. Meldungen von 2 Ind. stammen von der Ra-
dam. zwischen 23.03. und 05.04. (JB, HR, M. Wurster 

Kstz. halten sich regelmässig mehr als 20 Ind. auf 
(LMa, NK, H. Stark u.a.). Maximal wurden hier 29 
Ind. am 29.04. beobachtet (LM). Weiterhin wurden 
20 Ind. im Bereich der Mülldeponie Frhf. am 09.06. 
festgestellt (MH). Die grösste Ansammlung wurde 
am 29.04. festgestellt: 45 Ind. an einer privaten Füt-
terungsstelle bei Hohenems (M. Klocker). 

Gänsegeier*: Am 21.04.19 wurde ein Ind. beobach-
tet, das in grosser Höhe über dem Mägdeberg kreis-
te. Bi� e Protokoll nachreichen.

Steppenweihe*: Erneut Meldungen von mind. 3 
Ind.: Nach einem frühen Vogel im 2.KJ am 17.03.19 
zwischen Büsslingen und Schla�  a.R. folgte am 
03.04. ein adultes ♂ bei Achberg/RV. Vom 21.04. bis 
mind. 23.04 wurde täglich ein ♀ 2.KJ im Rhd. beob-
achtet, möglicherweise hielt sich der Vogel auch am 
27.04. im Gebiet auf. Bi� e Protokolle einreichen.

Wiesenweihe: Auff älliger Durchzug mit 14 um Dop-
pelmeldungen bereinigten Beobachtungen mit 15 
Ind., darunter jedoch nur 2 Meldungen von ad. ♂: ei-
nes am 13.04.19 bei Schwatzen/LI (JG), das zugleich 
die erste Meldung des Jahres betraf, und eines bei 
Oberreitnau (W. Wilmanns, A. Eisele) am 21.04. Die 
restlichen Meldungen betreff en ♀-farbene Ind. Zwei 
Ind. zogen am 04.05. (ad. ♀, 2.KJ) oberhalb der Wat-
terdinger Höhe durch (SW, HeWe). Die letzten Wie-
senweihen des Frühjahrs zogen am 26.05. durch: je 
eine im Heudorfer Ried (GS) und im Hö. (JG).
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u.a.), aus der Fb. am 09. und 22.04. (FA; I. Ha�  er, P. 
Mösinger) und der Heb. am 13.04. (R. Greiff enberg). 
Einzige Meldung abseits des Rhd., der Radam. und 
dem Wollr. ist eine Meldung von der Stockam., wo 
sich am 16.04. ein Ind. au� ielt (M. Wurster).

Kleines Sump� uhn: Überdurchschni� lich viele 
Frühjahrsnachweise: Am 23. und 27.03.19 weilte 
wohl dasselbe weibliche Ind. in der Fb. (J. Kronber-
ger, N. Teufelbauer, M. Klocker, K. Me� ler, W. Ein-
siedler). Vom 02.04. bis 07.04. hielt sich ein viel 
beobachtetes ad. ♂ im Seepark Kreuzlingen auf (T. 
Schleusser, HH, R. Lippuner, NK u.v.m.). In der Stb. 
rastete am 06. und 07.04. ebenfalls ein ♂ (O. Lip-
puner, B. Stöcklin). Nach mind. einem ersten Ind. 
am 12.04. im Schleienloch (L. Heckroth) und 2 ♂
am 13.04. (M. Klocker, J. Hulka) konnten am 15.04. 
dort max. 4 Ind. (3 ♂) beobachtet werden (M. Klo-
cker). Gleichentags noch ein fün� es Ind. am rechten 
Damm (F. Oertel) und ein sechstes Ind. in der Fb. (P. 
Schmid). Am 17. und 20.04. nochmals je ein Ind. im 
Schleienloch (JU, M. Lang, DB). Am Bifangweiher bei 
Mimmenhausen konnten DD und J. Steudel schliess-
lich am 04.05. einen Sänger feststellen.

stelzenlaeufer [21]

9 [1]

4 [2]

3 [4]

1 - 2 [14]

maximum pro kmQ Frühjahr 2019 bis 18.6.

9 Ind. (n=1)

4 Ind. (n=2)
3 Ind. (n=4)

1-2 Ind. (n=14)

Abb. 3. Nachweise des Stelzenläufers im Frühjahr 2019 bis 18.06.19 am Bodensee.
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MHe, H. Rusch). Ab Mi� e Mai dann eine Beobach-
tungsreihe mit 3 Ind. bei Steinach vom 27.-29.05. 
(W. Harringer, O. Bachmann, R. Lippuner). Diese 
Vögel hielten sich zeitweise sogar in einer Baugru-
be auf. Dann zuletzt 1 Ind. vom 09.06.-12.06. am Bi-
fangweiher, Mimmenhausen (W. Krümpelmann, GS, 
u.a.). Neben den teilweise langen Beobachtungsrei-
hen aus den einzelnen Gebieten ist die Maximalzahl 
von 9 Ind. bemerkenswert. 

Säbelschnäbler: Nach zwei Jahren mit jeweils nur 
einer Beobachtung aus dem Frühjahrszug, jetzt wie-
der 28 Meldungen mit bis zu 3 Ind. Nachweise aus 
dem Rhd. fehlen. Erstbeobachtung am 31.03.19 mit 
1 Ind. im Erm. (HJ). Dann – wie auch 2016 – Beob-
achtungen von länger verweilenden Vögeln, so vom 
06.04.-15.04. 2 Ind. an der Schussenmündung, Erisk. 
(R. Berg, S. Weber, A. Nagel, T. Heselschwerdt, u.a.) 
und vielleicht diese beiden dann am 16.04. im Erm. 
(HH). Hier zuletzt 1 Ind. am 25.04. (HJ). Mit dem 
Ende des Heimzuges dann noch einmal 3 Ind. am 
17.05. im Erisk. rastend (M. Mönch).

Triel: Nach einer Beobachtung 2017 aus Meersburg 
wieder ein Nachweis aus dem Gai. am 29.04. (JU).

Sand-/Flussregenpfeifer: Eine sehr frühe Beobach-
tung am 17.02.19 von einem Regenpfeifer an der 
Rheinmündung. Die Artzugehörigkeit zu einer der 
beiden Arten ist noch aufzuklären. Für jede der bei-
den Arten wäre es jeweils die früheste Heimzugbe-
obachtung vom Bodensee.

Flussregenpfeifer: Aufgrund des niedrigen Wasser-
stands von März bis Ende April 2019 mit geeigneten 
Schlickfl ächen 343 Meldungen um den ganzen See. 
Der Heimzug beginnt schon am 06.03. mit 1 Ind. an 
der Schussenmündung, Erisk. (JHo). Dann tägliche 
Beobachtungen von 1-10 Ind. von ca. 20 Orten, max. 
12 Ind. am 21.04. an der Schussenmündung; hier 
auch balzend (MH, R. Berg). Nach dem 10.05. liegen 
nur noch Beobachtungen von Brutpaaren vor. Ab-
seits des Bodenseeufers 1 Ind. rastend auf Acker bei 
Moos am 05.05. (SW). Die häufi gsten Beobachtun-
gen verteilen sich wie folgt: Schussenmündung 84 
Meldungen bis 27.04., Sd. 39, Stb. 35 bis 07.05. und 
Fb. 25 Meldungen bis zum 19.04. (an diesem Tag Pe-
gel Kstz. 310 cm). Im Wollr. gelangen dagegen nur 11 
Beobachtungen. An der Schussenmündung ab dem 
27.04. Verlust der Schlickfl ächen durch den steigen-
den Wasserstand mit Pegel Kstz. 324 cm (MH).

Kranich: Es wurden nur zwei Trupps mit mehr als 10 
Ind. beobachtet: Am 26.02.2019 zogen 17 Ind. um 
18:10 Uhr über Allensbach nach Osten (KP), dersel-
be Trupp wurde um 18:30 Uhr auch über Kstz. be-
obachtet (LMa) und am 22.03. wurden im Bereich 
Erisk./ Langenargen 16 ziehende Ind. beobachtet (J. 
Barker, JHo). Weiterhin erwähnenswert ist die lan-
ge Aufenthaltsdauer eines Ind. 2.KJ, das sich vom 
09.03. bis 06.05. an unterschiedlichen Stellen im 
Rhd., au� ielt (DB, E. Mühlethaler, S. Keller, PK, ST, T. 
Jonas, M. Henking u.v.a.).

Austernfi scher: Von den drei überwinternden Vö-
geln aus OR 232 hielt sich an der Schussenmün-
dung, Erisk. ein Ind. noch bis zum 04.03.19 auf (DD, 
u.a.). Die beiden Vögel aus dem Erm. und von dem 
Schweizer Oberseeufer konnten zuletzt sogar vom 
30.05. bis 02.06. in Kstz. Wallhausen beobachtet 
werden (A. Löwe). Ab Mi� e März nutzten diese Vö-
gel das Erm. nur noch selten als Rastplatz (HJ, BPo). 
Am 17.03. konnten hier beide Austernfi scher beob-
achtet werden (CB, A. Binz, M. Zimmerli), nachdem 
sie am Morgen noch in ca. 10 km En� ernung bei 
Münsterlingen zu sehen waren (ST). Auch im wei-
teren Verlauf des Aprils wechselte das Duo seine 
Aufenthaltsplätze regelmässig zwischen dem west-
lichen Schweizer Ufer, dem Seerhein und verschie-
denen Plätzen am Überlinger See (DK, A. Rischel, 
CS, N. Langbacher, HKB, KSä, HH, LMa). Somit liegen 
erstmals für den Bodensee Überwinterungsnach-
weise von drei Ind. vor. Die lange Verweildauer von 
zwei zusammenhaltenden Vögeln über acht Mona-
ten bis Anfang Juni geht deutlich über die normale 
Zeit des Frühjahrszuges Mi� e April hinaus. Vielleicht 
steht diese Beobachtungsreihe deshalb in Zusam-
menhang mit der Bestandszunahme der binnenlän-
dischen Brutpopula� onen des Austernfi schers. Ab-
gesichert durch zeitgleiche Beobachtungen gab es 
parallel je einen rastenden Heimzügler vom 05.04.-
07.04. in der Fb. (B. Krisch, C. Medicus, D. Schneider, 
u.a.) und am 19.05. an der Bregam. (U. Honecker).

Stelzenläufer: Überdurchschni� lich viele Meldun-
gen mit 73 Beobachtungen von neun Orten. Die ers-
ten Nachweise mit bis zu 3 Ind. vom 21.04.-02.05. 
stammen von wechselnden Orten aus dem Rhd. 
(EAL, DB, S. Keller, HKB, R. Mayer, ASö, P. Steff en, 
u.a.). Dann 1-4 Ind. aus dem Wollr. vom 27.04.-19.05. 
und max. sogar 9 Ind. am 17.05. (SStr, DR, u.a.). Ein 
Vogel vom 11.05.-12.05. an der Radam. könnte auch 
aus dem Wollr. hierher gewechselt haben (GS, JB, 
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dungen und 21 Ind. die überwiegende Mehrzahl der 
Nachweise gelang. Längere Aufenthaltszeiten und 
somit Doppelzählungen aus dem ersten Gipfel sind 
off ensichtlich auszuschliessen. Während des ersten 
Gipfels gelangen 8 Meldungen mit 12 Ind. Die zeit-
liche Unterbrechung der Beobachtungen zwischen 
dem ersten und dem zweiten Gipfel lassen sich nicht 
mit der Eignung der zur Verfügung stehenden Rast-
habitate oder mit der Beobachtertä� gkeit erklären.

Mornellregenpfeifer (*A): Nach zwei Beobachtun-
gen im März 2014 wieder eine Beobachtung vom 
Frühjahrszug. Ein Ind. im PK rastete am 19.04.19 auf 
dem Rheindamm im Sd. Bi� e Protokolle einreichen.

Kiebitzregenpfeifer: Der schwache Frühjahrszug der 
letzten Jahre setzt sich ungebrochen fort. Nur fünf 
Beobachtungen mit jeweils 1 Ind.: Je zwei Meldun-
gen aus dem Wollr. und Rhd. sowie ein Nachweis aus 
dem Erisk. Erstbeobachtung am 30.04.19 mit einem 
Ind. im Wollr. und zuletzt ein Ind. am 08.06. aus der 
Harderbucht, Rhd. (MHe). Die Einzelvögel rasteten 
jeweils nur für einen Tag.

Sandregenpfeifer: Der diesjährige Heimzug verlief 
auff allend in drei Gipfeln. Die Zuordnung des zwei-
ten Gipfels zu einer der beiden Unterarten muss 
hierbei off enbleiben. Der erste Gipfel beginnt Mit-
te März am 16.03. mit 2 Ind. im Sd. (DB) und endet 
nach regelmässigen Beobachtungen aus verschiede-
nen Gebieten am 11.04. mit 1 Ind. in der Fb. (DB). In-
nerhalb des ersten Gipfels max. 4 Ind. am 09.04. Ind. 
am Rhsp. (FA). Nach einer ersten „Pause“ von 10 Ta-
gen ohne Beobachtungen folgte ein zweiter Gipfel, 
beginnend am 21.04. mit 1 Ind. im Sd. (S. Keller) und 
zuletzt 1 Ind. im Erm. am 05.05. (HH), max. wieder-
um 4 Ind. am 26.04. diesmal im Sd. (U. Bornhauser). 
Längere Verweildauer vom 09.04.-11.04. mit 1 Ind.
in der Fb. (W. Einsiedler, DB, u.a.). Der letzte Gipfel 
– jetzt sicher der nordischen Unterart tundrae zuzu-
ordnen – folgt dann nach einer weiteren Zeitspanne 
mit 12 Tagen ohne Beobachtungen. Zuerst 1 Ind. am 
17.05. im Sd., gefolgt von einem zweiten Vogel am 
18.05. (SW, T. Jonas, u.a.) Dann nur noch eine weitere 
Beobachtung am 25.05. mit 1 Ind. (DB). Dieser dri� e 
Gipfel mit zusammen 3 Ind. war ausschliesslich im 
Sd. zu beobachten. Auff allend ist, dass während des 
zweiten Gipfels vom 21.04. bis 05.05. mit 14 Mel-

Sandregenpfeifer Frühjahr 2019
1. Zeitraum (8 Meldungen mit 12 Ind.)

2. Zeitraum (14 Meldungen mit 21 Ind.)

3. Zeitraum (3 Meldungen mit 3 Ind.)

1. Zeitraum (8 Meldungen mit 12 Ind.)

2. Zeitraum (14 Meldungen mit 21 Ind.)

3. Zeitraum (3 Meldungen mit 3 Ind.)

Abb. 4. Nachweise des Sandregenpfeifers im Frühjahr 2019 am Bodensee.
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Trupps liegen von ausserhalb des Rhd. nicht vor. Ab 
03.03. dann deutlicher Rückgang der Beobachtun-
gen und der Truppgrössen, mit meist deutlich unter 
20 Ind. Zuletzt jeweils am 02.03. bis zu 78 Ind. im 
Erm. (GS, HH, A. Huber), im Schutzgebiet Gsieg, Rhd. 
30 Ind. (ASö) und nördl. Föhrenried auf einem ge-
pfl ügtem Acker 25 Ind. (RMo). Ab Anfang März dann 
ausserhalb der Brutgebiete nur noch Beobachtun-
gen mit meist unter 10 Ind. Die letzten rastenden 
Durchzügler mit jeweils 17 Ind.am 16.03. Unterreit-
nauer Moos/LI (JG) und am 17.03. im Erm. (HJ). Nur 
eine Zugbeobachtung vom 24.02. mit 55 Ind. nach 
NE vor Frhf. (MH).

Sanderling: Schwacher Durchzug mit 9 Meldungen 
von 4 Nachweisen (wie im Vorjahr). Die Erstbeob-
achtung von 1 Ind. erfolgte bereits am 18.04. an der 
Schussenmündung/Ersik. (DD). Alle weiteren Nach-
weise dann wieder aus dem Rhd. Von 5 rastenden 
Ind. am 26.04. im Sd. (U. Bornhauser) verweilten 
noch 2 Ind. bis zum 28.04. (EAl, DB). Nach 1 Ind. am 
09.05. (DB) dann wieder 2 Ind im Sd. Mit der Letzt-
beobachtung am 11.05. von 1 Ind. erfolgte dann 
der frühe Abschluss des Frühjahrszugs (DB, RDi). 
Der Median für den Bodensee fällt normal auf den 
19.05.

Goldregenpfeifer: Das spärliche Vorkommen wäh-
rend des Heimzugs setzt sich auch bei dieser nor-
dischen Limikolenart fort. Nur vier Nachweise mit 
je 1 Ind. am 22.02.19 bei Lustenau (ASö) und 30.03. 
beim Sd. (J. Aaserud). Dann 2 Ind am 03.03. im Hö. 
(C. Guex) und zuletzt einer am 14.04. auserhalb des 
Rhd. an der Schussenmündung (S. Weber).

Kiebitz: Der Heimzug erstreckte sich über zwei 
Wochen, mit einem überschaubaren Gipfel in der 
letzten Februar Woche. Der Durchzug beginnt am 
15.02.19 mit jeweils 1 Ind. an der Radam. (B. Fierz, 
E. Kolb, C. Schwab, M. Stützle, SL) und 4 Ind. im Erm. 
(SL). Danach tägliche Beobachtungen aus dem ge-
samten Bearbeitungsgebiet. In der Zeit vom 21.02. 
bis 27.02. Nachweise von Trupps über 100 Ind.: 
Die erste grössere Rastgesellscha�  mit 295 Ind. am 
24.02. auf Wiesen bei Lustenau (ASö). Max. dann je-
weils am 27.02. 800 Ind. auf Feldern westl. Kesswil 
(I. Ha� er) und 305 Ind. bei Lustenau (ASö). Insge-
samt liegen nur acht Beobachtungen mit mehr als 
100 Ind. aus nur zwei Gebieten vor: Sieben Beobach-
tungen aus dem Rhd. und eine Beobachtung aus der 
Feldfl ur bei Unterstammheim/ZH (M. v. Den Broek, 
R. Bruhin, C. Geiger, K. Hirschboeck, M. Klocker, ASö, 
T. Urech). Längere Aufenthaltszeiten von grösseren 
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Uferschnepfe: Aufgrund der 3 überwinternden Is-
ländischen Uferschnepfen, die der Reihe nach fast 
den gesamten See besuchten (siehe OR 231) ist der 
Beginn des Durchzugs nicht eindeu� g festzustellen. 
Sicher erstmals Zuzug am 12.03., als 4 Ind. im der Fb. 
beobachtet wurden (M. Henking, GBi). Dort max. 5 
Ind. zwischen 24. und 27.03. (RDi, DB, W. Einsiedler, 
u.a.). An der Radam. je eine am 31.03. und 07.04. 
(HR, JB, IF, KP u.a.) und im Erisk. 2 Ind. am 19.04. (K. 
Reiner). Im Erm. max. je 14 Ind. am 10.04., 14.04. 
sowie am 15.04.. (HKB, HJ, KP). Beim letzten Durch-
zügler im Erm. am 10.05. (HH, HJ). könnte es sich um 
die letzte bis dahin verweilende Isländische Ufer-
schnepfe gehandelt haben. 

Pfuhlschnepfe: Nur eine Meldung: Am 21.05.19 
wurde ein Ind. im Sd. gesehen (DB). 

Regenbrachvogel: Durchzug zwischen 20.03. und 
24.05.19 (jeweils ein nachts durchziehendes Ind. bei 
Lindau; JG). Folgende Maxima wurde gemeldet: In 
der Fb. am 06.04. immerhin 7 Ind. (AH, A. Nagel), 
am 11.04. 8 Ind. (DB) und am 15.04. nochmals 7 Ind. 
(F.R. Furrer). Am 14.04. max. 9 Ind. im Rad. Aachried 
(AB).

Zwergstrandläufer: Fehlanzeige! Trotz vorhandener 
Rastmöglichkeiten gelang vermutlich erstmals kein 
sicherer Frühjahrsnachweis. In 2018 bereits sehr 
schwaches Au� reten mit 3 Daten; nach 37 Meldun-
gen aus 2017.

Temminckstrandläufer: Wie 2018 (8 Daten) und 
2016 (6 Meldungen) wieder schwaches Au� reten 
mit 5 Daten und 9 Ind. Es liegen keine Nachweise 
aus dem Rhd. vor. Ausser jeweils einer Meldung aus 
dem Erm. und von der Schussenmündung, Erisk. 
erfolgten die weiteren Nachweise nur von der Ra-
dam. Hier auch die Erstbeobachtung vom 22.04. mit 
einem rastenden Trupp aus 5 Ind. (TE). Jeweils am 
25.04. 1 Ind. im Erm. (S. Keller) und an der Schussen-
mündung, Erisk. (MDe, DD, MH, GK). Dann wieder 
1 Ind. am 02.05. (HR) und vom 11. – 13.05. an der 
Radam. (JB, IF, MHe, HR, KP, GS).

Sichelstrandläufer: Das schwache Au� reten mit 5 
Beobachtungen von 6 Ind setzt sich für den Früh-
jahrszug auch bei diesem Strandläufer fort (2014 
und 2016: 3 Meldungen, fehlende Nachweise von 
2015 und 2016). Da Beobachtungen ab Mi� e Mai 
fehlen, kam es auch bei dieser Limikolenart zu ei-
nem frühen Ende des Heimzugs. Gemäss Bodensee 
Avifauna 1983 gipfelte damals der Heimzug in der 
zweitletzten Maipentade. Erstbeobachtung ein Ind. 
am 24.04. in der Fb. (S. Keller) gefolgt von einem 
Ind. im PK an der Schussenmündung, Erisk. (R. Berg, 
MDe, DD, MH, GK, T. Magnus). Max. hier 2 Ind. am 
28.04. (MH) und dann nur noch je ein Ind. am 26.04. 
(U. Bornhauser) und zuletzt am 04.05. im Sd. (T. Jo-
nas).

Alpenstrandläufer: Trotz sehr guter Rastbedingun-
gen sehr schwacher Durchzug (nur 55 um Doppel-
meldungen bereinigte Sichtungen mit 135 Ind.): 
Max. immerhin 8 Ind. am 27.03. am rechten Rhein-
damm (DB, RDi). 

Kampfl äufer: Insgesamt schwacher Durchzug: an 
der April-WVZ trotz op� maler Rastbedingungen am 
ganzen See nur 3 Ind. Die ersten zwei Durchzügler 
bereits am 28.02. im Hö. (W. Braun). Am 22.04. max. 
45 Ind. in der Fb. (S. Röllin), 38 Ind. an der Schussen-
mündung (S. Weber, R. Berg), 37 Ind. im Erm. (SW) 
und 25 Ind. an der Radam. (B. Geiges, S. Lausch). Am 
24.04. noch 40 Ind. in der Fb. (S. Keller) und 25 Ind. 
im Erm. (KP). Das letzte Ind. wurde am 30.05. im 
Erm. beobachtet (HJ). U
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Grünschenkel: Mit 121 Meldungen ein recht schwa-
ches Frühjahr für die Art im Bodenseegebiet (2016: 
157, 2017: 307, 2018: 164). Mit über 85% der Be-
obachtungen war das Zuggeschehen stark auf das 
Erm., das Rhd. und die Schussenmündung konzen-
triert. Ein Ind. am 23.03.19 an der Bregam. leitete 
den Heimzug ein (N. Teufelbauer). Eine deutliche Zu-
nahme der Meldungen und Truppgrössen zeichnete 
sich ab Mi� e April ab. Der Durchzugshöhepunkt lag 
Ende April mit mehreren Beobachtungen grosser 
Trupps: max. 70 Ind. am 30.04. im Erm. (HJ, LMa), 40 
und 20 Ind. am 27.04. und 30.04. im Rhd. (DB) sowie 
16 Ind. am 25.04. im Erm. (HJ).

Bruchwasserläufer: 93 Meldungen zwischen 18.03. 
(1 Ind. bei Oberriet, ASö) und 14.06.19 (2 Ind. an der 
Radam., IF) mit Schwerpunkt in der zweiten April-
häl� e. Die grössten Trupps umfassten 13 Ind. am 
19.04. an der Schussenmündung (S. Grundy) und 10 
Ind. am 22./23.04. im Rhd. (P. Mösinger, O. Burry).

Steinwälzer: Nur ein Nachweis: 1 Ind. vom 09.05. bis 
10.05.19 im Rhd. (DB, SL, J. Wildgruber).

Schmarotzerraubmöwe*: Zwei Nachweise aus dem 
Rhd.: Ein immat. Ind. am 29.05.19 sowie ein Altvogel 
am 12.06.. Protokolle?

Zwergmöwe: Schwaches Au� reten der Art im OAB-
Gebiet: nur 51 Nachweise zwischen dem 17.03.19 (1 
Ind. bei Kressbronn, GH) und dem 14.06. (1 Ind. im 
Erm., HJ) sowie nur fünf Beobachtungen von Trupps 
mit mehr als 10 Ind. Die Maximalzahlen wurden 
mit 30 Ind. am 27.04. wie schon im Vorjahr bei Uhl-

Grosser Brachvogel: Am 17.04.19 hielten sich am 
SPL in der Fb. noch 160 Ind. auf (RDi) und am 22.04. 
noch 121 Ind. (DB). Am 26.05. im Hö. 98 Ind., am 
13.06. 96 Ind. (JG). Am 02.07. waren es im Gai. schon 
wieder 160 Ind. (JU). An der Radam. am 16.04. 67 
Ind. (HR), am 05.05. und am 20.04. jeweils noch 18 
Ind. (SW, JB). Im Erm. am 30.04. waren es abends 
noch 30 Ind. (HJ). 

Dunkler Wasserläufer: Mit 40 Nachweisen zwischen 
dem 01.04. und 01.05.19 ein durchschni� liches Jahr. 
Die Maximalzahl liegt mit 7 Ind. am 21.04. an der 
Schussenmündung (MH) rela� v niedrig. Der erste 
Durchzügler wurde am 30.03. mit einem Ind. an der 
Schussenmündung festgestellt (JG). Der Durchzugs-
gipfel wurde in der zweiten Aprildekade erreicht 
und lag somit tendenziell etwas früher als im lang-
jährigen Mi� el. Im Erm. verblieb eines der beiden 
überwinternden Ind. (s. OR 232) vermutlich noch bis 
Anfang April im Gebiet (HJ, KP, LMa u.a.). Auf Grund 
des überlappenden Zuzugs muss das Abzugdatum 
dieses Ind. jedoch off en bleiben. Bis zum 30.04. lie-
gen nahezu lückenlos Daten aus dem Erm. von in der 
Regel 1 bis 3 Ind. vor (HJ, KP, SW u.a.), max. wurden 
5 Ind. am 22.04. gezählt (SW). Im Rhd. max. 4 Ind. 
am 27.04. (DB).

Rotschenkel: 94 Feststellungen von 203 Ind. zwi-
schen dem 12.03.19 (4 Ind. am Rsp.; A. Haus) und 
dem 15.06. (2 Ind. an der Rhm.; RDi). Ab dem 20.03. 
setzte merklicher Durchzug ein. Der Hauptdurchzug 
erfolgte im April und klang bis Mi� e Mai – sicher-
lich auch hochwasserbedingt – aus. Anschliessend 
gelangen nur noch vier Einzelbeobachtungen Ende 
Mai und Mi� e Juni, allesamt von der Rhm. (MH, RDi, 
TE). Bemerkenswert ist ein Trupp von 28 Ind. am 
27.04. an der Rhm. (ST). Sonst max. 7 Ind. am 11.04. 
im Erisk. (R. Berg, N. Stelte).

Teichwasserläufer (*CH): Zunächst ein Ind. am 
06.04.19 bei Kreuzlingen (C. Rogenmoser, S. Bet-
schart, M. Spiess, RH, u.a.). Die Nachweise vom 
07.04. in der Fb. (ST) und vom 08.04. bis 13.04. bei 
Lindau-Zech (JG, GH) könnten ebenfalls dieses Ind. 
betreff en. Ein weiteres Ind. wurde am 20.04. an der 
Schussenmündung (RMo, R. Berg) gesichtet sowie 
3 Ind. am 23.04. im Raum Diessenhofen (HRo). Die 
Letztbeobachtungen gelangen mit 2 bzw. 3 Ind. am 
29.04. und 30.04. im Wollr. (BPo, KP, LMa, G. Wolf). 
Die Meldungen aus der Schweiz wurden von der SAK 
bereits anerkannt. Te
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Brandseeschwalbe: Au� reten mit fünf Beobach-
tungen im Rahmen der Vorjahre. Zuerst 2 Ind. am 
04.05.19 bei Frhf. (DD, J. Steudel). Erst am 10.06. 
dann 1 Ind. im Erisk. (GK) und am 15.06. ebenso ein 
Ind. zuerst bei Frhf. (T. Lepp) und gleichentags bei 
der Schussenmündung (MH).

Küstenseeschwalbe*: Schwaches Erscheinen mit 
drei Beobachtungen innerhalb von 10 Tagen. Zuerst 
am 17.05.19 eine im Rhd., dann eine am 23.05. bei 
Lindau und schliesslich am 26.05. eine in der Fb. Pro-
tokolle bi� e einreichen.

Zwergseeschwalbe: Nur eine Beobachtung am 
13.06.19 mit 1 Ind. bei Erisk. (R. Stoyen) belegt das 
sehr schwache Au� reten.

Weissbartseeschwalbe: Nach einer Serie mit 
schwachen Frühjahrszahlen endlich wieder ein gu-
tes Au� reten mit 65 Beobachtungen zwischen dem 
24.04.19 (1 Ind. Fb., S. Keller) und dem 03.06. mit 
3 Ind. bei Lindau (JG). 38 Feststellungen stammen 
aus dem Rheindelta mit max. 13 Ind. am 28.04. (EAL) 
und 12 Ind. am 21.05. (DB) und den letzten beiden 
am 30.05. (MH). Vom Erm. gelangen 17 Beobachtun-
gen zwischen dem 25.04. (2 Ind., HJ) und dem 27.05. 
(1 Ind., LMa) mit max. 12 am 29.04. (M. Stöver).

Trauerseeschwalbe: Durchzug im Vorjahresniveau 
mit 134 Meldungen vom 12.04.19 (2 Ind. im Rhd., 

dingen-Mühlhofen festgestellt (DK), liegen jedoch 
ebenfalls weit unter dem Durchschni�  der Vorjahre. 
Aus dem Erm. liegt eine nahezu lückenlose Beobach-
tungsreihe vom 17.04. bis 22.05. vor (üblicherweise 
1 bis 4 Ind.; KP, IF, HJ, u.a.), dort max. 20 Ind. und 15 
Ind. am 29.04. bzw. 28.04. (KP, A. Nagel). Vom 10.06. 
bis 14.06. hielten sich zudem noch zwei Ind. im Erm. 
auf (HJ, LM). Im Rhd. gelangen 20 Feststellungen 
zwischen dem 08.04. und 27.05. von meist 1 bis 3 
Ind. (DB, EAL, A. Ranner, u.a.), max. 8 Ind. am 09.05. 
(DB). Des Weiteren gelangen Einzelbeobachtungen 
nur noch an der Bregam. (KHK, J. Kronberger), im 
Erisk. (GK, MH), bei Lindau (JG, JHo, F. Steinmeyer) 
und Kreuzlingen (S. Wechsler).

Mantelmöwe (*A, CH): Das bereits im OR 232 er-
wähnte subad. Ind. aus dem Rhd. verweilte noch 
bis zum 18.04.19. Des Weiteren wurde ebenda am 
15.04. ein Ind. 3.KJ festgestellt. Protokolle?

Raubseeschwalbe: Nach 15 Beobachtung alleine im 
Rhd. im Vorjahr nun deutlich schwächerer Durchzug, 
dafür an sechs verschiedenen Orten und zwar am 
18.04.19 ein Ind. im Rhd. (DB, G. Juen), am 21.04. je 
1 Ind. im Erisk./Schussenmündung (MH, G. Benner) 
und Erm. (HJ, NK). Zwei Tage später 1 Ind. bei Rom-
hn. (S. Keller). Nach einem Unterbruch von einem 
Monat dann am 23.05. 5 Ind. über Lindau ziehend 
(JG) und schliesslich am 05.06. noch 2 Ind. zuerst am 
Mindelsee, danach bei Möggingen ziehend (GS).
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L. Heckroth) bis 15.06. (4 Ind. im Erm., HH). 90 Mel-
dungen kommen aus dem Rhd. (max. 85 Ind. am 
09.05., DB) bis am 11.06. (2 Ind., TE). Aus dem Erm. 
werden 33 Beobachtungen gemeldet zwischen dem 
17.04. (1 Ind., HJ) und 15.06. (4 Ind., HH) mit max. 
35 Ind. am 25.04. (HJ). Fünf Feststellungen gelingen 
vom 24.04. (9 Ind., MH) bis 04.06. im Erisk. (2 Ind., 
GK) und 6 zwischen 26.04. (2 Ind.) und 16.05 (4 Ind.) 
bei Uhldingen, mit max. 8 Ind. am 01.05. (alle Daten: 
A. Ritschel).

Weissfl ügelseeschwalbe: Starker Durchzug vom 
04.05.19 (1 Ind. Fb., T. Jonas) bis 30.05. (3 Ind., Rhd., 
MH) mit 25 Beobachtungen von meist 1-2 Ind. 20 
stammen aus dem Rhd. und fünf vom Erm., wo sich 
zwischen 14.05. (A. Lippuner, A. de Ti� a) und 26.05. 
(WS, HKB) jeweils 1-2 Ind. au� ielten.

Hohltaube: Viele Einzeldaten rund um den See. Auf-
fallend ein grösserer Trupp mit 28 Ind. in einem Pap-
pelwäldchen bei Tengen am 18.02. und 45 Ind. am 
21.02. (JM). Max. 50 Ind. in einem Maisstoppelacker 
bei Oberriet/SG (GBi) am 21.02. und dort noch 35 
Ind. am 16.03. (J. Aaserud).

Turteltaube: Die erste erschien recht früh am 
19.04.19 in der Fb. (E. Mühletaler), danach dann 
am 27.04. (A. Nagel) erneut eine im Rhd. auf dem 
linken Rheindamm und aus diesem Bereich dann re-
gelmässig Meldungen eines einzelnen Ind. bis zum 
31.05. (E. Brunner). Die meisten Meldungen – mit 
Brutzeitnachweisen und Sängern – betreff en wie-
derum den Westen im Raum Thayngen/Ramsen/
Oberstammheim und Eigel� ngen (E. u. R. Bruhin, IF, 
HRo, WS, M. Wurster u.a.). Aber auch im Raum FN 
jeweils eine am 18.05. im NSG Altweiherwiesen (GK) 

und eine bei Langenargen (DD) und sogar zwei Sän-
ger am 09.06. bei Markdorf in einem aus früheren 
Zeiten bekannten Brutrevier (MH).

Sumpfohreule: Vom grossen Einfl ug nach Nordwest-
deutschland war hier leider nichts zu spüren. Immer-
hin gab es drei Beobachtungen im Rhd. von jeweils 
1 Ind. am 20.03.19 (DB), 06.04. (T. Heselschwerdt, A. 
Nagel) und am 30.04. (DB).

Ziegenmelker: Am 07.05.19 entdeckte G. Hämmerle 
(fi de ASö) auf dem rechten Rheindamm ein Ind.

Bienenfresser: Vom 02.05.19 (20 Ind., Fb., DB und 
11 Ind., Hausener Aachried, J. Steudel) bis zum 
02.06. (mind. 1 rufendes Ind., Binningen/KN, JM) lie-
gen 29 Meldungen von meist 1-4 Ind. rund um den 
See vor. Grössere Trupps am 07.05. bei Guntalingen/
ZH mit 25 niedrig durchziehenden Ind. (WS), erneut 
20-21 Ind. am 15.05. im Rhd. (RDi), die nach Ost 
abziehen. Bei Egnach/TG rasten 15 Ind. am 16.05. 
auf Obstbäumen, die dort auch Jagdfl üge unterneh-
men. Diese Gruppe zog dann gegen 12.45 Uhr noch 
Norden ab (DHa, M. Müller). Ebenfalls am 16.05. bei 
Weiterdingen/KN 12 für 20 Min. in Obstbäumen ras-
tende Ind., die dann gegen 14.20 Uhr weiterziehen 
(ESo). Tags darauf bei Oberstammheim/ZH 15 nach 
Nordost überhinziehende Ind. (WS), am 23.05. im 
Erisk. 14 Ind. (J. Barker) u. schliesslich max. 30 Ind. 
am 29.05. bei Salmsach (S. Hohl, A. Schlappritzi). 

Wiedehopf: Zwei Märzdaten 2019 und 38 bereinigte 
Aprildaten. Die beiden Märzdaten: Im Erisk. bereits 
am 23.03. ein kurz rastendes und nach Nordost ab-
ziehendes Ind. (MH) und am 31.03. einer am Rhein-
spitz (B. u. S. Schneider).
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Kurzzehenlerche (*D, A): Beobachtungen vom rech-
ten Rheindamm/Rhd. am 04.05., 06.05. und am 
16.05.19. Bislang liegen noch keine Protokolle vor, 
bi� e nachreichen. 

Ohrenlerche*: Eine aussergewöhnliche Beobach-
tung dieser Art gelang am 03.04.19 im Rhd. am rech-
ten Rheindamm abfl iegend und rufend (Tonbeleg 
auf Videobeleg liegt vor, das Protokoll fehlt noch). 
Die letzten Beobachtungen am Bodensee gab es am 
11.06.2001 im Rhd. (A. Täschler) und am 01.01.1997 
bei Nonnenhorn (BPo in Heine et.al. 1988/1999). 

Uferschwalbe: Ab 19.03.19 2 Ind. am Arh. (N. Len-
gacher). Auff allender Zugstau wie bei den anderen 
Schwalben-Arten Mi� e April, zum Monatswechsel 
April/Mai und gegen Mi� e Mai, jedoch deutlich ge-
ringere Zahlen: im Erm. am 13.04. = 100 (HH), am 
05.05. = 500 und in der Heb. = 200 (SW) und am 
14.05. bei Tribol� ngen = 100 (A. de Ti� a, R. Lippu-
ner). An der Radam. am 10.05. 150 Ind. (AB, ST) 
und am 11.04. 400 Ind. (JB, GS) und 200 Ind. an der 
Stockam. (GS). Im Rhd. am 27.04. in der Fb. 150 Ind., 
am 29.04. 100 Ind. (EAL).

Felsenschwalbe: Erwähnenswert sind die Meldun-
gen mit je 5 Ind. am 12.03. aus dem Steinbruch Ho-
henems (M. Klocker) und am 05.04. vom Bannriet-
West (GBi).

Rauchschwalbe: Je ein Ind. erschienen bereits am 
07.03. in Lindau-Aeschach (JG) und am 08.03. im 
Rhd. (T. Jonas). Die Schlechtwe� erperiode gegen 
Mi� e April brachte auff allende Zugstau-Daten am 
11.04. 780 Ind. (DB) in der Fb. und am 14.04. auf 
der Seetaucherstrecke bei Münsterlingen 1.700 Ind. 
(ST), bei Frhf. 1.100 Ind. (UM) und bei Moos 700 
Ind. (AB). Ende April/Anfang Mai erneut Zugstau mit 
grossen Zahlen: an der Schussenmündung am 26.04. 
= 600, 27.04. = 820, 05.05. = 700, 12.05. = 1200 Ind. 
(MH). Im Erm. am 28.04. = 3.000 (HJ), am 03.05. = 
1500 (WS), 05.05. = 10.000 (HJ, SW) und in der Heb. 
6.000 Ind. (SW) sowie am 15.05. jeweils 500 Ind. in 
der Kb. und am Kuhhorn/Tägerwilen TG (HJ). Auch 
im Raum Rad./Radam./Gundholzen auff allende An-
sammlungen am 05.05. = 5.000 (Radam., SW), am 
10.05. bei Gundholzen und Moos/Radam. 1000 bzw. 
1200 Ind. (ST). Am 11.05. an der Radam. mind. 2.200 
(GS, JB). Bei Mühlhofen-Uhldingen am 27.04. 3000 

turteltaube [24]

3-4 [2]

2 [4]

1 [18]

maximum pro kmQ Frühjahr 2019 bis 18.6.

3-4 Ind. (n=2)

2 Ind. (n=4)

1 Ind. (n=18)

Abb. 5. Nachweise der Turteltaube im Frühjahr 2019 am Bodensee (Maxima pro Km-Quadrat).
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Abschied in Raten – der Frühjahrsdurchzug des Kampfl äufers
Tradi� onellerweise treten die meisten nordischen 
Watvogelarten während des Herbstzugs häufi ger 
auf als im Frühjahr – eine der wenigen Ausnahmen 
bildet der Kampfl äufer. So gelingen bei dieser Art in 
der Schweiz fast 90% aller Beobachtungen im Früh-
jahr (Knaus et al. 2006). Daher soll nachfolgend das 
Frühjahrsau� reten dieses sonderbaren Strandläu-
fers näher beleuchtet werden. Neben Zufallsbeob-
achtungen bietet sich die WVZ im April an um die 
Frühjahrsbestände über die Jahre zu vergleichen. 
Eine Analyse der Rastbestände ab 1985 zeigt, dass 
der Kampfl äufer-Rastbestand rückläufi g ist. Trotz 
geeigneter Rastbedingungen wurden bei der April-
WVZ 2019 nur insgesamt 3 Ind. beobachtet. Erst die 
Tiefdruckphasen Ende April und Anfang Mai zwang 
2019 einige Trupps zu einem Stopp (siehe Ar� ext).

Schon beim Vergleich der Periode 1970-1980 und 
1981-1995 am Bodensee zeigte sich, dass sich die 
Anzahl der Durchzügler fast halbiert hat (Avifauna 
3). Zwar kann es immer wieder zu spektakulären 
Einfl ügen kommen, doch war dies zuletzt 2003 der 
Fall, als seeweit mehr als 1100 Ind. rasteten (vor-
nehmlich im Erm.). Ausgedehnte Schlickfl ächen sind 

eine Grundbedingung für solche Ansammlungen - so 
lagen die Wasserstände in Einfl ugjahren Mi� e Ap-
ril stets ungewöhnlich � ef. Doch eine Erklärung für 
diese grossen Anzahlen liefern sie nicht, denn 2007 
waren die Kampfl äuferbestände trotz sehr geringem 
Wasserstand nur marginal. Der Wasserstand Mi� e 
April ist über die Jahre recht konstant, die kri� sche 
Pegelmarke von 340 cm wird nur selten überschrit-
ten. Der Rückgang des Kampfl äufers ist also weitge-
hend unabhängig vom Wasserstand – und wenn man 
sich die Rastzahlen der weiteren Ga� ungsvertreter 
bei uns betrachtet, scheint das fast alle Strandläufer 
bei uns zu betreff en.
Der Nega� vtrend dür� e den allgemeinen Bestands-
rückgang des Kampfl äufers abbilden. In Norwegen 
ist der Bestand zwischen 1990 und 2009 um 80% 
zurückgegangen und im gesamten Ostseeraum in 
den letzten 10 Jahren (vor 2013) um etwa >30% 
(HELCOM 2013). Gemäss der Europäischen Roten 
Liste ist der Brutbestand in fast allen europäischen 
Ländern deutlich rückläufi g. Neben klimawandel-
bedingten Habitatveränderungen werden auch die 
Zerstörung und Entwässerung der Brutgebiete als 
Ursache genannt.

Abb. 6. Rastzahlen des Kampfl äufers bei der WVZ im April 1985-2019 in Abhängigkeit des Wasserstands
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Ind. (DK) und an der Stockam. am 29.04. 800 Ind. 
(HWe) sowie am 11.05. 2.000 Ind. (G. Lejeune-Ha-
ertel). Ebenso wurden im Rhd. zum Monatswechsel 
April/Mai grosse Zahlen erreicht: am 27.04. 800 Sd- 
Lagune (DB), 29.04. 2500 Ind. bei Höchst (EAL) und 
am 15.05. nochmals 700 Ind. in der Fb. (A. Ranner).

Rötelschwalbe*: 3 Frühjahrsnachweise lagen zeit-
lich innerhalb des Schwalben-Zugstaus Mi� e und 
Ende April: am 14.04.19 ein Ind. im Erm. (Protokoll 
fehlt noch), am 26.04. sogar 2 Ind. im Ww. (Protokoll 
fehlt noch) und vom 29.04.-30.04.ein Ind. im Wollr. 
(BPo, LM, KP, S. Hauenstein, M. Staab, B. Geiges 
u.a., Protokoll liegt vor). Bi� e dringend die Beobach-
tungsprotokolle nachreichen.

Mehlschwalbe: Am 13.03.19 ein Vorläufer am Arh. 
(R. Lippuner), dann Durchzugsbeginn ab 25.03. an 
der Radam. mit 1 Ind. (IF, CS) und schlechtwe� er-
bedingt hohe Zahlen Ende April/Anfang Mai: am 
29.04. 500 Ind. bei Höchst (EAL) und 04.05. 450 Ind. 
am Rhsp. (DB). Ansammlungen am 05.05.: im Erm. 
3000 Ind., Heb. 1000 Ind. und an der Radam. 500 
Ind. (SW). Am 10.05. im Erm. noch 500 Ind. (SW) und 
am 16.05. im MarkW. 450 Ind. (D. Hirt).

Spornpieper*: Am 18.05.19 1 Ind. im Rhd. am rech-
ten Rheindamm, Protokoll fehlt noch.

Brachpieper: Zwischen 18.04.19 (1 Ind. im Fu., JU) 
und 04.05. (2 Ind. bei Wa� erdingen, SW) liegen 9 
Beobachtungen vor, davon 5 aus dem Rhd. Die Be-
obachtungen ausserhalb des Rhd.: je 1 Ind. am 
18.04. bei Heiligenberg (JHo), am 19.04. bei Frickin-
gen (K. Reiner), am 21.04. bei Mühlhausen (JG) und 
bei Wa� erdingen 2 Ind. (s.o.).

Baumpieper: Insg. 67 Meldungen ab 07.04. (Lindau, 
JG) bis Ende Mai von zumeist 1-2 Ind., davon 37 Mel-
dungen im April und 30 Meldungen aus dem Mai. 22 
Meldungen stammen aus dem Rhd. und 19 wurden 
aus dem Wes� eil des Sees/Bereich Hegau gemeldet. 
Max. im Rhd. je 5 Ind. am 13.04. (R. Springer) und 
29.04. (EAL) sowie 8 Ind. im Wollr. am 05.05 (SW). 

Rotkehlpieper: Vom 22.-23.04.19 an der Schussen-
mündung 1-2 Ind. (TE, S. Weber, MH, R. Berg, K. 
Moll, DD, H. Kades, M. Schulenburg). Im Rhd. zwi-
schen 27.04. und 16.05. 12 Meldungen wohl unter-
schiedlicher Ind.: 27.04. 2 + 4 Ind. bei Fussach und in 
der Fb. (EAL) sowie am 03.05. 2 Ind. im Fu. (S. Kuhl), 
am linken Rheindamm 1 Ind. am 27.04. (A. Nagel, 
AH), am 01.05. 2 Ind. (J. Barker, MH, V. Schröder), 
am 06.05. ein Ind. (M. Henking), am 09.05.2 Ind. (SL) 
und am 16.05. am rechten Damm 1 Ind. (DB). Bei 
Hard am 27. und 29.04. je 1 Ind. (AH, EAL) sowie zu-
letzt am 16.05. 1 Ind. bei Unterreitnaumoos/LI (JG).
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Schafstelze: Durchzugsbeginn am 30.03.19 mit 1 
Ind. an der Schussenmündung (MH). Bis zum 01.06. 
liegen insges. 452 Meldungen vor. Zugstau erfolgte 
ab Mi� e April und wurde vor allem im Rhd. auf-
fällig: am rechten Rheindamm/Sd. am 05.04. = 40 
(SW), 13.04. = 85 (DB), Ende April ab 27.04.-30.04. 
50-75 Ind. (DB, ST, KHK) und nochmals gegen Mi� e 
Mai am 11.05. = 65, am 16.05. = 65 und am 21.05. 
= 45 (DB). In Konstanz „Klein-Venedig“ am 13.04. 
300 Ind. (NK), an der Schussenmündung am 17.04. 
40 Ind. (R. Berg, N. Stelte) und bei Rieden/Rhein-
tal am 11.04.180 Ind. (ASö), am 13. 13.04. 125 Ind. 
(ASö) und 15.04. 50 Ind. bei Hard (G. Juen). — M.f. 
thunbergi: Durchzug ab 19.04. (2 Ind., Frickingen, K. 
Reiner) bis 01.06. (2 Ind., Lindau, JG), insgesamt 18 
Meldungen, max. 14 Ind. am 01.05. bei Moos (AB, N. 
Stelte) und 11 Ind. am 12.05. im Wollr. (JM). — M.f. 
cinereocapilla: Meldungen nur aus dem Rhd: 05.04. 
2 Ind. linker Rheindamm (SW), 15.04.1 Ind. bei Hard 
(G. Juen) und am 27.04. 1 bzw. 2 Ind. linker Rhein-
damm bzw. Sd. (DB, KHK). — M.f.feldegg*: 5 Beob-
achtungen stammen aus dem Rheindelta: jeweils ein 
♂ am 05., 22. und 29.04. sowie 02. und 07.05.; nur 
von der Beobachtung vom 29. 04. liegt ein Protokoll 
vor (W. Schmid, S. Ehrat, G. Forster). Von einer Beob-
achtung am 22.04. an der Schussenmündung fehlt 
ebenfalls das Protokoll. Bi� e die fehlenden Beob-
achtungsprotokolle nachreichen. — M.f.fl avissima/
lutea*: Am 19.04. 1 Ind. in der Fb.-Süd und 1 Ind. 
am 01.05. an der Radam. sowie zwei ♂ am 19.05. im 
Rhd. Protokolle fehlen noch.

Zitronenstelze*: Vom 22.-24.04.19 im Erisk. an der 
Schussenmündung ein ♂ 2.KJ (MH, R. Berg, MDe, GK 
u.v.a). Belegfotos und Protokoll liegen vor.

Steinschmätzer: Durchzug zwischen 29.03.19 (1 Ind. 
bei Te� nang, G. Dahms) und 24.05. (1 Ind. bei Gun-
talingen/ZH, WS). Trotz Zugstaubedingungen liegen 
nur 21 um Doppelmeldungen bereinigte Beobach-
tungen von 5 oder mehr Ind. vor, die allesamt aus 
dem Zeitraum 02. bis 14.05. stammen. Die grössten 
Ansammlungen waren je 10 Ind. am 02. und 04.05. 
im Rhd. (T. Jonas, IF), 10 Ind. am 04.05. auf einem 
Acker oberhalb von Wa� erdingen (SW, HeWe) sowie 
max. 15 Ind. am 11.05. im Bannriet (LF). 

Braunkehlchen: Bereits in der ersten Aprilwoche 
Meldungen von mind. 3 verschiedenen Ind.: am 
02.04. eines bei Staig/RV (H. Denicke), am 05.04. 
ein Ind. im Fu. (JU, SW, D. Schneider, C. Medicus) 
sowie eines am 06.04. auf der Wa� erdinger Höhe 
(JM). Trotz Zugstauwe� ers gelangen nur 4 Beobach-
tungen mit mehr als 10 Ind., die Ausdruck des allge-
meinen Bestandsrückgangs dieser Art sein könnten: 
am 20.04. 12 Ind. im Wollr. (HH), am 06.05. 11 Ind. 
in den Brutgebieten bei Lustenau (HSa), dort am 
11.05. dann 15 Ind. (F. Blöchinger) sowie max. 34 
Ind. am 05.05. im Wollr. (SW).

Schwarzkehlchen: Überdurchschni� liches Au� re-
ten zur Hauptzugzeit im März. Es liegen insgesamt 
343 Meldungen vor (2018: 272; 2017: 172), was sich 
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weniger in den maximalen Gruppengrössen äusser-
te als viel mehr in einem recht fl ächigen Au� reten. 
Die grössten Trupps traten jeweils im Rhd. auf und 
umfassten 8 Ind. am 11.03. (M. Schedler), 9 Ind. am 
14.03. (DB) und max. 10 Ind. am 09.03. (T. Jonas).

Blaukehlchen (Unterart svecica*): Starkes Au� reten 
mit 147 Meldungen (2018: 76, 2017: 22). Das erste 
Blaukehlchen auf dem Heimzug wurde am 17.03. an 
der Radam. beobachtet (KP, IF, JB, CS), das letzte am 
30.04. im Rhd. (DB). Beobachtungen mit mehr als ei-
nem Ind. gleichzei� g gelangen jedoch nur in folgen-
den Gebieten: mehrfach max. 2 Ind. an der Radam. 
zwischen 22.03. und 15.04. (HR, WS, GS, M. Wurster, 
J. Bunzel) sowie im Rhd. Dort max. 6 Ind. in der Fb.
am 26.03. (DB) und 5 Ind. am 15.04. (WL, P. Schmid,
O. Wüst). Bei einer Meldung (ohne Protokoll) vom
12.04. im Rhd. eines rotsternigen Vogels dür� e es
sich angesichts des frühen Datums eher um die sel-
tene rotsternige Variante des Weissternigen Blau-
kehlchens gehandelt haben, als um die Nominatun-
terart svecica.

Schlagschwirl: Die einzige Beobachtung im Boden-
seeraum – und in der gesamten Schweiz – stammt 
vom 26.05.19 im Rhd. (JG). 

schwarzkehlchen
6-10

3-5

1-2

maximum pro kmQ 23.2.-16.6. 2019

Schilfrohrsänger: Erste Vögel wurden bereits am 
05.04.2019 von JG im Rhd. und von WS am Nuss-
baumer See festgestellt. Insgesamt liegen aber nur 
65 Meldungen bis 08.06. vor. Fast ausschliesslich 
wurde die Art im Erm. und im Rhd. beobachtet. An 
der Radam. gelang nur eine einzige Beobachtung 
am 29.04. (M. Staab). An der Stockam. je einer am 
29.04. (IF) und auf der Me� . einer am 20.04. (D. 
Hirt, J. Riehle). Max. wurden je 2 ♂ im Erm. am 20.4. 
und 05.05. festgestellt, die Singfl üge zeigten (SW). 
Ein weiteres singendes ♂ wurde noch am 15.05. im 
Rhd. beobachtet (DB). 

Orpheusspö� er: Insgesamt liegen nur 3 Meldun-
gen von Orpheusspö� ern vor. Am 01.06.19 und am 
03.06. stellte JG je einen Sänger in der Wasserburger 
Bucht fest. Eine weitere Beobachtung stammt aus 
Kstz., ebenfalls vom 01.06. (J. Woltering). 

Weissbartgrasmücke*: Eine Feststellung eines ♂
vom 20.04.19 im Wollr. Aufgrund der intensiv oran-
geroten Bauchfärbung und dem schmalen weissen 
Bartstreif dür� e es sich um eine Iberien-Bartgras-
mücke gehandelt haben. Die Feststellung steht in 
Übereins� mmungen mit mehreren Beobachtungen 
dieser Art in Deutschland im gleichen Zeitraum. 

Abb. 7. Maxima der Schwarzkehlchen-Nachweise pro Km-Quadrdat zwischen 23.02. und 16.06.19 
im Bodenseegebiet.

6-10 Ind. (n=3)

3-5 Ind. (n=21)

1-2 Ind. (n=57)
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Erstbeobachtungen 2019
Themenbox

Art Erstdatum 2019 Erstdatum 2018 Differenz zu 2018 Anzahl Ort Beobachter
Knäkente 15.03. 02.03. +13 2 Romanshorn DB
Wachtel 17.04. 07.05. -20 3 Mindelsee H. Bonzheim
Zwergdommel 04.05. 05.05. -1 1 Bifangweiher DD, J. Steudel
Nachtreiher 02.04. 11.03. +22 1 Lindau JG
Seidenreiher 19.04. 14.03. +36 1 Erisk. S. Weber, K. Reiner
Purpurreiher 30.03. 11.04. -12 1 Rhd. DB
Schwarzstorch 13.03. 07.03. +6 1 Radam. IF
Schwarzmilan 20.02. 23.02. -3 1 Steinacherbucht D. Studler
Wespenbussard 28.04. 23.04. +5 1+1 Rhd. / Hemishofen L. Vinciguerra / MHe
Fischadler 16.03. 05.03. +11 1 Möggingen GS
Baumfalke 09.04. 10.04. -1 1 Erisk. F. Straub
Rotfussfalke 21.04. 13.04. +8 1+1 Rhd./ Ehinger Ried S. Keller / JG
Tüpfelsumpfhuhn 12.03. 21.03. -9 1 Fb. M. Henking
Stelzenläufer 21.04. 14.04. +7 3 Rhd HKB, u.v.a.
Flussregenpfeifer 06.03. 16.03. -10 1 Erisk. Jho
Sandegenpfeifer 17.02. 11.03. -22 1 Rhd. JG
Sanderling 18.04. 27.04. -9 1 Erisk. DD
Zwergstrandläufer - 06.04. - - - -
Temminckstrandläufer 22.04. 18.04. +4 1 Radam. TE
Sichelstrandläufer 24.04. 08.04. +16 1 Rhd. S. Keller 
Kampfläufer 28.02. 17.02. +11 2 Rhd. W. Brauner
Uferschnepfe 23.03. 06.03. +17 3 Wollr. KP
Regenbrachvogel 20.03. 22.03. -2 1 Lidnau JG
Rotschenkel 12.03. 11.03. +1 1 Rhd. A. Haus
Grünschenkel 23.03. 17.02. +34 1 Rhd. N. Teufelbauer
Bruchwasserläufer 18.03. 01.04. -14 1 Oberriet ASö
Flussseeschwalbe 05.04. 07.04. -2 1 Güttingen A. H. Müller
Weissbartseeschwalbe 24.04. 13.04. +11 1 Rhd. S. Keller
Trauerseeschwalbe 12.04. 06.04. +6 2 Rhd. L. Heckroth
Turteltaube 19.04. 10.04. +9 1 Rhd. E. Mühlethaler
Kuckuck 07.04. 07.04. 0 1 Rad. Aachried IF
Mauersegler 08.04. 04.04. +4 4 Schaffhausen A. Anta Brink
Wiedehopf 23.03. 19.03. +4 1 Erisk. MH
Wendehals 03.04. 03.04. 0 1 Bregam. KHK
Uferschwalbe 19.03. 30.03. -11 2 Arh. N. Lengacher
Rauchschwalbe 07.03. 11.03. -4 1 Aeschach LI JG
Mehlschwalbe 13.03. 19.03. -6 1 Arh. R. Lippuner
Brachpieper 18.04. 21.04. -3 1 Rhd. JU
Baumpieper 07.04. 07.04. 0 1 Lindau JG
Rotkehlpieper 17.04. 07.04. +10 1 Oberreitnau JG
Schafstelze 30.03. 24.03. +6 1 Erisk. MH
Nachtigall 08.04. 06.04. +2 1 Radam. WS
Blaukehlchen 17.03. 16.03. +1 1 Radam. KP, IF, JB, CS
Gartenrotschwanz 24.03. 04.04. -11 1 Selmnau LI JG
Braunkehlchen 02.04. 02.04. 0 1 Staig RV H. Denicke
Steinschmätzer 29.03. 18.03. +11 1 Tettnang G. Dahms
Feldschwirl 18.04. 13.04. +5 je 1 vier Stellen mehrere
Rohrschwirl 06.04. 07.04. -1 1 Wollr. SW, C. Medicus, B. Krisch
Schilfrohrsänger 05.04. 08.04. -3 1 Bregam. JG
Teichrohrsänger 13.04. 12.04. +1 1 Stockam. HKB 
Sumpfrohrsänger 04.05. 05.05. -1 3 Rhd. T. Jonas
Drosselrohrsänger 17.04. 07.04. +10 1 Rhd. S. Fankhauser
Gelbspötter 01.05. 24.04. +7 1+1 Rhd./ Immenstaad S. Röllin / DD
Mönchsgrasmücke 24.02. 13.02. +11 1 Frhf. MH
Gartengrasmücke 13.04. 17.04. -4 3 Mainau A. Abt
Klappergrasmücke 12.04. 09.04. +3 1 Arh. R. Lippuner
Dorngrasmücke 07.04. 15.04. -8 1 Bannriet J. Aaserud
Berglaubsänger 01.04. 15.04. -14 1 Wäsen LI JG
Waldlaubsänger 13.04. 06.04. +7 1 Rickatshofen LI JG
Fitis 22.03. 24.03. -2 1+1 Radam. /Arlen JB/ P. Gessendorfer
Zilpzalp 26.02. 09.03. -11 1 Litzelstetten KP
Grauschnäpper 21.04. 20.04. +1 1 Immenstaad DD
Trauerschnäpper 05.04. 11.04. +6 1 Wollr. J. Bunzel
Beutelmeise 17.03. 03.03. -14 1 Auer Ried KHK
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Art Erstdatum 2019 Erstdatum 2018 Differenz zu 2018 Anzahl Ort Beobachter
Fitis 22.03. 24.03. -2 1+1 Radam. /Arlen JB / P. Gessendorfer
Zilpzalp 26.02. 09.03. -11 1 Litzelstetten KP
Grauschnäpper 21.04. 20.04. +1 1 Immenstaad DD
Trauerschnäpper 05.04. 11.04. -6 1 Wollr. J. Bunzel
Beutelmeise 17.03. 03.03. +14 1 Auer Ried KHK
Pirol 22.04. 20.04. +2 1 Rhd. M. Grabher
Neuntöter 02.05. 25.04. +7 1 Altstätten SG I. Moser
Ortolan 18.04. 21.04. -3 1 Kstz. KP

Berglaubsänger: Ein sehr früher Vogel sang bereits 
am 01.04.19 bei Wäsen/LI. Dabei handelte es sich 
um ein extrem frühes Datum, die nächsten Beob-
achtungen gelangen erst wieder ab dem 18.04., vor-
wiegend im Rhd. und im Raum Dornbirn (16 Mel-
dungen). Im westlichen Bodenseeraum wurde am 
03.05. ein Vogel im Rad. Aachried beobachtet (SW) 
ein weiterer Vogel bei Go� lieben noch am 25.05. (E. 
Brunner).

Halsbandschnäpper*: Es liegen zwei Meldungen 
aus dem Bodenseeraum vor und zwar vom 13.04.19 
bei Uhldingen und vom 25.04. bei Lustenau. Bi� e 
Protokolle nachreichen.

Trauerschnäpper: Ab dem 05.04.19 (Wollr., J. Bun-
zel) wurden einzelne Vögel beobachtet. Im Rhd. wur-
den dabei zwischen 26.04. (4 Ind., DB) und 04.05. (3 
Ind., DB) am meisten Beobachtungen festgestellt. 

Aufgrund der We� erbedingungen konnten auch an 
anderen Stellen am Bodensee zahlreiche Vögel be-
obachtet werden, so z. B. 2 Ind. im Rad. Aachried 
(SW) am 03.05. Insgesamt aber trotz Zugstauwe� ers 
eher schwaches Au� reten.

Neuntöter: Beim Neuntöter wurde europaweit eine 
sehr späte Ankun�  beobachtet. Dies ging glückli-
cherweise nicht mit deutlich reduzierten Brutpaaren 
einher. Erste Vögel zeigten sich ab dem 02.05. bei 
Altstä� en (I. Moser). Aber erst ab dem 10.5. s� eg 
der Anteil der Beobachtungen deutlich an. 

Ortolan: Insgesamt liegen 29 Beobachtungen aus 
dem Untersuchungsgebiet vor. Bemerkenswert sind 
zwei späte Beobachtungen, möglicherweise dessel-
ben Vogels am 24.05. (G. Sca� olin) und 25.05. (DB) 
im Rhd. Max. wurden 7 Ind. am tradi� onellen Rast-
platz Bonlandried am 20.04. festgestellt (SW).
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Neben dem ornithologischen Zuggeschehen waren 
im Frühjahr 2019 auch in der Insektenwelt auff ällige 
Zugbewegungen zu beobachten. Besonders auff ällig 
für viele Beobachter war sicherlich das massive Auf-
treten des Distelfalters. Während noch bis Anfang 
Juli zahlreiche deutlich abgefl ogene Exemplare zu 
sehen waren, wurden dann ab Mi� e Juli die nächste 
Genera� on neuer Falter beobachtet. Neu war in die-
sem Zusammenhang der Zuzug über eine weiter öst-
lich gelegene Zugroute im Gegensatz zur klassischen 
Route über die Sahara und das Mi� elmeer nach 
Mi� eleuropa. Die Überwinterungsbedingungen wa-
ren in Saudi-Arabien off ensichtlich ausserordentlich 
güns� g, so dass nach ersten Beobachtungen eines 
starken Einfl ugs im März in Israel zahlreiche Falter 
2019 über den Osten Richtung Mi� el- und Nordeu-
ropa fl ogen. Ein derart starker Einfl ug in Mi� eleuro-

pa fand zuletzt 2009 sta� . Weiterführende Informa-
� onen fi nden sich auch unter: 

https://blogs.helmholtz.de/falter-blog/2019/06/
invasion-der-distelfalter/

h� ps://www.nabu.de/� ere-und-pfl anzen/ak� onen-
und-projekte/naturgucker/26517.html

Auch bei den Libellen war 2019 ein auff älliges Jahr, 
gelangen doch im Bodenseeraum zahlreiche Nach-
weise der Schabrackenlibelle, die südlich des Mit-
telmeers heimisch ist und gelegentlich Massenwan-
derungen durchführt, die bis nach Nordnorwegen 
reichen können. 

Au� reten des Distelfalters im Frühjahr 2019
Themenbox
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Walter Frenz 25.05.1948 – 31.12.2018

Ab dem 14. Lebensjahr entdeckte Walter Frenz (WF) 
sein ornithologisches Interesse. Seit diesem Zeit-
raum förderte GK das ornithologische Engagement 
seines Zöglings und band ihn in ornithologische 
Aufgaben und Programme innerhalb der Beobacht-
ergruppe um Friedrichshafen mit ein. Berufl ich be-
suchte WF die Handelsschule in Friedrichshafen und 
schlug die mi� lere Beamtenlau� ahn ein. Bis zur 
Pensionierung war er beim Versorgungsamt Fried-
richshafen tä� g. 
Walter Frenz war seitdem jahrzehntelang intensi-
ver Beobachter im Eriskircher Ried und nahm an 
den Brutbestandsaufnahmen seit 1980 und bei den 
Zugplanbeobachtungen im Eriskircher Ried bis ins 
Jahr 2010 regelmässig teil. Er erfasste umfassend 
den Bestand von Spechten und Schwalben im Gross-
raum Eriskirch. Walter Frenz war enges Mitglied der 
Beobachtergruppe Eriskirch mit WF, MH, GK, UM. 
Zeitweise übernahm er auch die WVZ im Eriskircher 
Ried und half bei den WVZ-Zählungen im Bereich 
Friedrichshafen-West mit. In den letzten Lebens-
jahren befasste er sich intensiv mit dem Thema Li-
bellen. Bis zuletzt sträubte er sich gegen die digitale 
Archivierung seiner zum Teil akribisch auf Papier ge-
brachten o� mals sehr interessanten Zählergebnis-
se und Beobachtungen. Wohl deshalb war er auch 
einer der letzten Beobachter, der regelmässig seine 
Beobachtungen auf den alten, kleinen DIN-A6-Mel-
dekärtchen zu den Rundbrief-Abgabeterminen ein-
reichte. 

Seine herzha�  sarkas� sche Art und Kommunika� -
onsweise, seine o� mals zynischen Bemerkungen 
bezüglich seiner Umgebung und auch auf das Leben 
selbst gerichtet, wurden und blieben Ausdruck sei-
ner seit Kindheitstagen an schwierigen Lebenssitu-
a� onen. Gleichzei� g und dazu völlig gegensätzlich 
off enbarte er sich in anderen Momenten als ein aus-
gesprochen wertvoller, sensibler und auch feinsinni-
ger Gesprächspartner und Freund. 
Seine ornithologischen Reisen führten ihn u.a. nach 
Hongkong zusammen mit PBö oder nach Tunesien 
und in die Türkei zusammen mit MH. Er ertrug mit 
stoischer Gelassenheit Widrigkeiten während dieser 
Touren bei abenteuerlichen Übernachtungen und 
Unternehmungen. Verletzungen nach einem Auto-
unfall in Tunesien oder den Sturz in eine Baugrube 
nachts im türkischen Park berührten ihn letztlich nur 
wenig. 
Chronisch erkrankt verstarb Walter Frenz zum Jah-
reswechsel 2018/2019.
Wenngleich es in den letzten Jahren durch seinen 
selbstgewählten Rückzug sehr leise um Walter ge-
worden war, verloren wir mit seinem Tod einen 
langjährigen sehr guten Freund. Er wird uns gerne in 
Erinnerung bleiben.
Für die Beobachtergruppe Eriskirch  
Ma� hias Hemprich

Nachruf

(S
. T

rö
sc

h)



28 Ornithologischer Rundbrief für das Bodenseegebiet Nr. 233 / September 2019

 Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Bodensee

Stephan Trösch ist als langjähriger Redakteur und 
Mitarbeiter des Rundbriefes zurückgetreten. Seine 
profunde Kenntnis der Bodenseeavifauna hat un-
seren Rundbrief inhaltlich stets bereichert. Seinem 
Engagement ist auch das moderne Gesicht unseres 
Rundbriefs zu verdanken. Dies ist die letzte Ausga-
be, die von ihm gelayoutet wurde. Herzlichen Dank, 
Stephan, für Dein langjähriges Wirken für den OAB-
Rundbrief und die OAB. Die Leitung der Rundbrief-
redak� on wurde von Stefan Werner übernommen; 
die Nachfolge eines Layouters ist derzeit noch off en.

Neu als Mitglied der Redak� on dürfen wir mit Jörg 
Günther einen langjährig erfahrenen und sehr en-
gagierten Feldornithologen begrüssen, der seit we-
nigen Jahren im Bereich des bayerischen Seeufers 
wohnha�  ist. Herzlich wollkommen im Team! 

Leider konnte Dr. Werner Suter, der das Rundbrief-
team ebenfalls ab dieser Ausgabe unterstützen 
wollte, sein Engagement nicht mehr aufnehmen. 
Er ist am 19.07.2019 einige Tage nach einem Herz-
s� llstand verstorben. Ein Nachruf auf den hervorra-
genden Ornithologen und Wissenscha� ler, der die 
Kenntnis der Wasservogelökologie weit über den 
Bodensee hinaus geprägt hat, erfolgt in einer der 
nächsten Ausgaben des OR.

Aktuelle Zusammensetzung der Redak� on:
Stefan Werner (Leitung), Daniel Bruderer, Jörg Gün-
ther, Dominik Hagist, Ma� hias Hemprich, Johannes 
Honold, Ulrich Maier, Gernot Segelbacher, Jürgen 
Ulmer.

Nachrichten & Mi� eilungen
OAB und AKB

Änderungen im Rundbrie� eam Jubiläen
Leonie Reinhardt feierte am 05. Februar 2019 ih-
ren 90. Geburtstag, Hanns Werner ha� e am 12. 
April sein 80. Geburtstagsjubiläum und nur wenige 
Tage später konnte Prof. Peter Berthold am 19. April 
ebenfalls seinen 80. Geburtstag feiern. 
Wir gratulieren allen Jubilaren ganz herzlich.

Das Rundbrie� eam bi� et um Verständnis, dass auf-
grund der stark ges� egenen Anforderungen an das 
ehrenamtliche Team keine umfangreichen Würdi-
gungen möglich sind.

Hinweis und Empfehlung der Redak� on
Wir sind allen Beobachterinnen und Beobachtern 
dankbar, ihre Meldungen wenn immer möglich mit 
einer Anzahl (als Zählung oder Schätzung) einzu-
geben und auf das "x" (für nicht gezählt) selbst in 
Tageslisten zu verzichten. Auf Grund der zunehmen-
den Zahl Avidaten können Meldungen ohne Anzahl 
für die Rundbrief-Auswertung nicht mehr berück-
sich� gt werden.

In diesem Rundbrief ist besonders auff ällig, dass 
kaum eine der zahlreichen Seltenheiten mit Proto-
koll dokumen� ert wurde. Wir möchten darauf hin-
weisen, dass undokumen� erte Beobachtungen bei 
nachfolgenden Auswertungen nicht berücksich� gt 
werden können. Die Beobachterinnen und Beob-
achter von protokollpfl ich� gen Vogelarten werden 
daher dringend gebeten, aktuelle und fehlende Pro-
tokolle an die Avifaunis� sche Kommission Bodensee 
(AKB) zu schicken.
Koordinator:
Peter Knaus (peter.knaus@vogelwarte.ch).

Die aktuell gül� ge Meldeliste (Stand Januar 2014) 
fi ndet sich auf der Website der OAB:
www.bodensee-ornis.de

Dateneingabe in ornitho

Dringender Aufruf der Avifaunis� schen 
Kommission Bodensee (AKB):

Jahrestagung 2019
Am 02.11.2019 fi ndet die 61. Jahrestagung der OAB 
erneut in Hedicke´s Terraco� a in Konstanz sta� . Bit-
te merken Sie sich diesen Termin vor. Details zum 
Veranstaltungsprogramm folgen demnächst.
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Der nächste Rundbrief (OR 234) erscheint im Herbst 
und enthält den ornithologischen Bericht über den 
Sommer und die Brutzeit 2019.
  
Beobachtungsmeldungen bi� e auf einer der drei 
online-Pla�  ormen eingeben: 
www.ornitho.at
www.ornitho.ch
www.ornitho.dewww.ornitho.de


